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Von Zahn zu Zahn

GESUNDHEIT IN NÖ    zahngesundheit

Informationen und Tipps zur richtigen Zahnpflege für Ihr Kind bekommen Sie bei den Mutter-
Eltern-Beratungsstellen. An speziellen Tagen sind Zahngesundheitserzieherinnen vor Ort.

BEZIRK	A dresse	T ermin Mutter-	T ermin der
Gemeinde		E  ltern-	 Zahngesundheits-
		  Beratung	 erzieherin
GÄNSERNDORF			 
Eckartsau	 Gemeindeamt	 2. Mo. 13:00 Uhr	 11.01.2016
GMÜND
Schrems	 Josef-Widy-Straße 17	 4. Mi. 14:00 Uhr	 27.01.2016 
HOLLABRUNN			 
Göllersdorf	 Gemeindeamt	 2. Mi. 13:00 Uhr	 10.02.2016
Nappersdorf-
Kammersdorf	 Gemeindeamt	 2. Mi. 11:00 Uhr	 10.02.2016
Sitzendorf/Schmida	 Gemeindeamt	 2. Mi. 08:30 Uhr	 10.02.2016
HORN			 
Drosendorf/Zissersdorf	 Hauptplatz 7	 2. Mi. 09:00 Uhr	 10.02.2016
KREMS			 
Langenlois/
Kamptalerchen	 EKZ, Bahnstraße 49–51	 2. Mi. 08:45 Uhr	 10.02.2016
MELK			 
Hürm	 Gemeindeamt	 2. Mo. 10:00 Uhr	 08.02.2016
Leiben	 Kindergarten	 2. Fr. 11:15 Uhr	 08.01.2016
Loosdorf	 Sportplatz 9	 2. Mo. 08:15 Uhr	 08.02.2016
Melk	 Krankenhausstraße 11	 3. Do. 09:30 Uhr	 21.01.2016
St. Martin-Karlsbach	 Volksschule	 3. Fr. 11:15 Uhr	 15.01.2016
MISTELBACH			 
Gaweinstal	 Volksschule	 2. Do. 15:00 Uhr	 14.01.2016
MÖDLING			 
Kaltenleutgeben	 EKZ, Hauptstr. 78	 2. Mi. 08:30 Uhr	 10.02.2016
NEUNKIRCHEN			 
Feistritz am Wechsel	 Gemeindeamt	 1. Do. 08:30 Uhr	 07.01.2016
Kirchberg am Wechsel	 Gemeindeamt	 1. Do. 10:15 Uhr	 07.01.2016
Trattenbach	 Gemeindeamt	 1. Do. 12:00 Uhr	 07.01.2016
St. PÖLTEN			 
Kapelln	 Kindergarten	 3. Do. 15:00 Uhr	 18.02.2016
Kirchstetten	 Gemeindeamt	 3. Do. 13:30 Uhr	 18.02.2016
Neulengbach	 Gemeindeamt	 3. Do. 10:00 Uhr	 18.02.2016
SCHEIBBS			 
Gresten	 Spörken 1	 3. Fr. 13:30 Uhr	 19.02.2016
Steinakirchen/F.	 Kirchenplatz 4	 2. Di. 14:00 Uhr	 12.01.2016
TULLN			 
Würmla	 Gemeindeamt	 3. Do. 08:00 Uhr	 18.02.2016
WAIDHOFEN/THAYA			 
Groß Siegharts	 Gemeindeamt	 3. Di. 10:45 Uhr	 19.01.2016
Raabs	 Hauptstraße 2b	 2. Mi. 10:00 Uhr	 10.02.2016
WIEN-UMGEBUNG			 
Kierling	 Pfarrplatz 1	 2. Mi. 08:30 Uhr	 10.02.2016
WIENER NEUSTADT			 
Bad Schönau	 Gemeindeamt	 2. Do. 11:00 Uhr	 14.01.2016
Krumbach	 Gemeindeamt	 2. Mi. 08:30 Uhr	 10.02.2016

Ab dem sechsten Monat ist es so weit: Die ersten Milchzähne kommen. Beim 
ersten Geburtstag hat ein Baby durchschnittlich sechs Zähne. Es kann bis 
zum dritten Lebensjahr dauern, bis alle 20 Milchzähne „durchgebrochen“ 
sind. Wie die bleibenden Zähne haben sie Zahnwurzeln. Beim Zahnwechsel 
werden diese durch die nachdrängenden bleibenden Zähne aufgelöst und 
es scheint, als hätten die ausgefallenen Milchzähne keine Wurzeln gehabt. 
Die regelmäßige Zahnpflege beginnt bereits ab dem ersten Milchzahn, 
damit das Babylächeln strahlend weiß bleibt. 
Informationen: www.apollonia2020.at, www.noetutgut.at
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Wissen Sie, welche Rechte Sie 
als Patientin, als Patient ha-
ben? In einem neuen Ratge-
ber sind nun erstmals alle  
Patientenrechte gesammelt. 
Dr. Gerald Bachinger ist NÖ 
Patienten- und Pflegeanwalt 
und Sprecher der österreichi-
schen Patientenanwälte. Der 
erfahrene Jurist unterrichtet 
unter anderem an der Medi-
zin-Universität in Wien. Nun 
ist im renommierten österrei-
chischen Rechtsverlag Manz 
der Ratgeber „Patient im 
Recht“ erschienen. Bachinger 

hat ihn gemeinsam mit den Juristinnen Mag. Dr. 
Maria Kletecka-Pulker und MMag. Katharina 
Leitner herausgegeben.

Warum haben Sie dieses Buch geschrieben?
Bachinger: Bisher hat es zwar viele einzelne Infos 
für Patienten gegeben, zum Beispiel Broschüren 
und kleine Ratgeber. Wir wollten aber alles in  
einem Buch versammeln, was Patienten aus 
rechtlicher Sicht brauchen.

Was kann das Buch?
Es enthält Antworten auf viele Fragen, zum Bei-
spiel, ob Sie ein Recht auf Behandlung haben und 
ob und in welcher Form Sie Ihre Krankenakte  
sehen oder haben dürfen. Sie finden hier die klas-
sischen Patientenrechte ebenso wie zum Beispiel 
spezielle Informationen zum Fortpflanzungs
medizin-Gesetz oder zur elektronischen Befund-
akte ELGA, die im Dezember in Wien und der  
Steiermark gestartet ist.

Stammt die Idee zu diesem Buch aus Ihrer  
täglichen Praxis?
Ja, denn ich sehe immer wieder, dass es das  
Bedürfnis nach guten Informationen gibt. Die  
basalen Patientenrechte sind aber leider auch 

nicht allen Ärzten bekannt 
– und das, obwohl es seit 
Mitte der 90er Jahre die  
Patientencharta gibt. Das 
Buch schließt jedenfalls all 
diese Lücken.

Ihre Rechte – 
in einem Buch

Dr. Gerald 
Bachinger,  
NÖ PatientInnen- 
und Pflegeanwalt
Tel.: 02742/
9005-15575
www.patienten
anwalt.com


